
         

 

 

 

ĂArchªologie unter dem StraÇenpflasterñ 
M ul t imed iag u ide  f ü r  d i e  L andes auss t e l l ung  2005  in  Wi smar 
 
 

Die Besucher der Landesausstellung 2005 in Wismar 
können einen ganz besonderen Service nutzen. Auf ihrer 
Entdeckungsreise durch die ĂArchªologie unter dem 
Straßenpflasterñ werden sie von einem PDA (Personal 
Digital Assistant) mit Kopfhörer begleitet.  
Zu den insgesamt acht Themenbereichen der Ausstellung, 
die Einblick in die Welt des Mittelalters gewähren, hören sie 
automatisch einen einfüh-
renden Text, sobald sie die 
Themenbereiche erreichen. 
Zu einzelnen Exponaten 
könnten Sie sich über eine 
Zahlentastatur informieren. 

Die Ausstellung ĂArchªologie unter dem StraÇen-
pflasterñ wurde am Mittwoch, den 23. Mªrz 2005 of-
fiziell eröffnet und endet im Oktober 2005 . Ausstel-
lungsort ist die Sankt Georgen Kirche in Wismar, in 
der die archäologischen Funde aus dem 10. bis 18. 
Jahrhundert ausgestellt werden. 

 
Vorgaben seitens des Museums  
 
Die Stadtarchäologie Mecklenburg-Vorpommern wollte f¿r die Ausstellung ĂArchªolo-
gie unter dem Straßenpflaster ein Führungssystem anschaffen, das eine hohe Inves-
titionssicherheit bietet und so flexibel ist, dass es problemlos für Folgeausstellungen 
verwendet werden kann. 
 
Das Führungssystem sollte übergreifende Informationen zu den acht Themenberei-
chen der Ausstellung bieten, zu denen z. B. der Hafen, die Befestigungsanlagen oder 
die Marktplätze gehören. Das Museum wollte aus den ca. 2000 archäologischen Ex-
ponaten der Ausstellung stellvertretend 80 auswählen, die mit Audiotext besprochen 
werden sollten. 
Da das Museum außerdem mit zahlreichen ausländischen Besuchern und dabei auch 
mit Gästen aus Schweden rechnete, sollte das Führungssystem die Sprachen deutsch, 
englisch und schwedisch abdecken. 
Schließlich sollte das System einfach zu bedienen sein, damit es von den Ausstel-
lungsbesuchern ohne große Erklärungen genutzt werden kann. 



 

 

 

Umsetzung  
 

Wir haben für die Ausstellung einen Multimediaguide auf PDA-
Basis realisiert, das eine Kombination aus Audioführung und 
Katalogfunktion bietet.  
Am Anfangspunkt zu jedem der insgesamt acht Themenbereiche 
hört der mit PDA und Kopfhörer ausgestattete Besucher einen 
einleitenden Audiotext in Deutsch, Englisch oder Schwedisch. 
Dazu hängen am Eingang zu den Themenbereichen Infrarotba-
ken, die die Lokalisierung ermöglichen.  
Die einzelnen Exponate in den Themenbereichen entdeckt der 
Besucher über das klassische Medium der Zahleneingabe auf 

dem Display der PDAs. Pro Exponat werden ihm Photos auf 
dem kleinen Bildschirm gezeigt. Dazu hört er einen 

erklärenden Text über Kopfhörer. Da die 80 besprochenen Exponate auf wenige 
Vitrinen verteilt sind und teilweise eng beieinander liegen, war dies die beste 
Möglichkeit der Informationswiedergabe.  
 
Neben der Audioführung können die Besucher sich detailliert über die einzelnen Ex-
ponate informieren, indem sie durch den auf dem PDA befindlichen Katalog Ăblªt-
ternñ. 
Bei der Gestaltung der Benutzeroberfläche haben wir großen Wert auf leichte Bedien-
barkeit und ein ansprechendes Design gelegt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Das PDA-Führungssystem in Wismar haben wir in Zusammenarbeit mit Schröder AV-
Medien aus Bremen als Generalunternehmer umgesetzt. Sie waren hauptsächlich für 
die Audioproduktion zuständig. 
 
Ausblick  
 
Das Archäologische Landesmuseum Mecklenburg-Vorpommern will das System nach 
Einsatzende in Wismar für weitere Ausstellungen nutzen. Dies ist aufgrund der hohen 
Flexibilität von eyeGuide ï unserem PDA-Führungssystem ï problemlos möglich. 
 

Audio zu Exponat  Sprachauswahl  Katalog  

Infos zum Themenberei ch 


